
 
 
 
 
 
Protokoll 
 
der 96. Ordentlichen Delegiertenversammlung vom 13.Juni 2017 im Stadion Letzigrund 
Badenerstrasse 500, 8048 Zürich 
 
Vorsitz:                                        Marcel Cornioley 
Entschuldigt:                              Verschiedene Gäste darunter Stadtrat G.Lauber 
     
Nicht anwesende Vereine       SVA Megas Alexandros; FC Croatia ; FC Seebach ; FC Trinacria ;  
                                                     Benfica Clube de Zurique ; FC Stade Marocain ; SC Wipkingen ;  
             SC Morava ; FC Turkuaz Zürich ;  FC Zürich Nord ; FC Galatasaray  
                         
        
Traktanden 
 
1. Appell 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der ord. DV vom 7. Juni 2016 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
5. Berichte 
6. Kassa und Revisionsbericht                              
 7.    Festsetzung des Jahresbeitrages 
 8.    Anträge des Vorstandes 
 9.    Budget 
10.   Wahlen a)  des Präsidenten 
  b)  des Kassiers 
  c)  des übrigen Vorstandes 
  d)  der Rechnungsrevisoren 
11.   Anträge der Mitglieder 
12.   Ehrungen 
13.   Verschiedenes 
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Der Präsident eröffnet um 19:00 h die DV und begrüsst alle Ehrengäste, Gäste und Delegierte. Er 
stellt fest, dass die Einladung rechtzeitig versandt wurde und erklärt die Versammlung für 
beschlussfähig. 
 
     
 
1. Appell 
 Von 53 Mitgliedern sind 42 Vereine anwesend. Das absolute Mehr beträgt 22. 
 Dem Anlass ferngebliebene Vereine werden gemäss Statuten mit CHF 100.- gebüsst. 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
 Rolf von Allmen , FC Wollishofen übernimmt das Amt des Stimmenzählers und wird durch 
 die Versammlung bestätigt. 
                           
3. Protokoll der 95. DV vom 13. Juni 2016 
 Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und dem Verfasser verdankt. 
 Es wurde auf der Verbands-Homepage frühzeitig offengelegt. 
 
 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
 Mein drittes Amtsjahr wurde genutzt, um die teilweise neu erstellten Strukturen 
 anzuwenden und die Arbeiten der diversen Ressorts gemäss den erstellten Pflichtenheften zu 
 vertiefen. 
 
 Die Zusammenarbeit mit dem Sportamt verläuft sehr pragmatisch und wir dürfen von einer 
 äusserst positiven Partnerschaft sprechen. Das abgelaufene Projekt „Vorstandsarbeiten“ 
 wurde um weitere 3 Jahre verlängert und vom Sportamt auch finanziell unterstützt. Davon 
 profitieren wiederum alle Vereine der Stadt Zürich, haben wir doch unsere Dienstleistungen 
 für die Vereine dadurch massiv erhöhen können. Ich denke dabei an die Vortragsreihen 
 „Eltern im Kinder- und Jugendfussball“ sowie zum Thema „Schiedsrichter“ unter der Leitung 
 von FIFA-Schiedsrichter Sandro Scherrer. Weitere Vortragsreihen sind in Vorbereitung und 
 wir hoffen natürlich, dass das Interesse und die Teilnehmerzahl bei den kommenden Events 
 noch gesteigert werden kann.  
 
 Im administrativen Bereich haben wir immer wieder Probleme mit den diversen 
 Vereinsadressen. Es kommt viel zu häufig vor, dass Adressen ändern oder nicht mehr gültig 
 sind, vor allem die E-Mail-Adressen beim Wechsel von Vorstandsmitgliedern. Wir bitten sie, 
 uns künftig entsprechende Änderungen umgehend zu melden, damit wir unsere 
 Adresskartei immer auf dem neuesten Stand halten können. 
 
 Für Gesprächsstoff hat auch die bevorstehende Gebührenordnung für die Benützung von 
 städtischen Sportanlagen gesorgt. In der Zwischenzeit haben alle Vereine den Neuerlass der 
 Gebührenordnung vom Sportamt schriftlich erhalten; deren Inkraftsetzung ist auf den 
 1.Januar 2018 vorgesehen. 
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 In diversen Vereinen hat sich ebenfalls einiges getan. Neue Führungscrews und damit auch 
 verbunden neue Ideen und Strategien. So hat zum Beispiel die neue Führung des FC Seefeld 
 beschlossen, sich vom Amateurspitzenfussball zurückzuziehen und zukünftig nur noch in der 
 2.Liga regional zu spielen. Aus meiner Sicht ein mutiger, aber wohl für den Verein auch 
 vernünftiger Entscheid.  
 
 Nach wie vor ein grosses Problem ist die Kapazität auf den verschiedenen Sportanlagen. Es 
 stehen uns zu wenig Plätze und auch Garderoben zur Verfügung. Die Stadt Zürich ist im 
 Rahmen des möglichen bemüht, diese Situation laufend zu optimieren. Dies hat zur Folge, 
 dass nur noch in Ausnahmefällen eine Bewilligung für die Meldung einer neuen Mannschaft 
 gewährt werden kann. Ein Gesuch für die Meldung einer 2. Aktivmannschaft vom Interclub 
 Zurigo konnten wir leider nicht bewilligen, da die erforderlichen Bedingungen nicht erfüllt 
 waren.  
 
 Leider haben uns im vergangenen Jahr auch zwei verdienstvolle Kameraden für immer 
 verlassen. Am 28.September 2016 ist unser langjähriger Präsident und Ehrenpräsident Arthur 
 „Tury“ Rombach verstorben. Ebenfalls Ehrenmitglied war Peter Sütterlin, er ist am 7.März 
 2017 gestorben.  
 
 Ich bedanke mich bei allen Personen, welche uns bei unserer Arbeit tatkräftig unterstützten. 
 Wir werden uns mit all unseren Kräften weiterhin für unseren geliebten Fussballsport in der 
 Stadt Zürich einsetzen. 
 
 Ihr Präsident 
 Marcel Cornioley 
 
  
 
 
5.      Berichte  

     Die folgenden Jahresberichte wurden im separaten Heft zur Delegiertenversammlung 
 detailliert beschrieben und umfassen: 
 
 - Projekte                                Marco Bernet 
      - Frauenfussball                     Stephanie Betschart 
      - Schüeli         Rolf Padrutt 
      - Infrastruktur         Walter Neeracher   

 - Rechnungswesen                Max Häusler 
 - Revisoren         Rocco Ferulli ; Heinz Kaufmann ; Martin Gubler 
 
              Alle Berichte sind auf der Homepage unseres Verbandes zugänglich.  
 
  
       
6. Kassa- und Revisionsbericht 
 Max Häusler erörtert den für alle Anwesenden aufgelegten Kassabericht 2016/2017, welcher 
 sich ausgeglichen präsentiert. Der Verband ist gesund, keine offenen Forderungen. 
 Die Bilanzsumme beträgt per 30.05.2017  CHF 204‘111.39 und weist einen 
 Einnahmeüberschuss von  CHF 114.19 auf. 
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 Der Kassa- und Revisionsbericht der Revisoren, vorgetragen durch Rocco Ferulli  
 wird ohne Gegenstimme von der DV angenommen und entsprechend verdankt. 
 
 
7. Festsetzung der Jahresbeiträge 
 Der an der DV 2015 definierte Jahresbeitrag der Vereine von 300.00 CHF  bleibt             
  unverändert.               
 
 
8. Anträge des Vorstandes 
 Es sind keine Anträge vorhanden. 
     
 
9. Budget 
 Budget angepasst an das vergangene Geschäftsjahr, ausgeglichen budgetiert. 
 -  keine Fragen 
 -  Abstimmung, Budget ohne Gegenstimme verabschiedet 
  
 
10. Wahlen 
       

Vizepräsident Marco Bernet nimmt die Wahl des Präsidenten vor. Marcel Cornioley wird von 
der DV ohne Gegenstimme mit Applaus wiedergewählt. 
 
Im Anschluss daran folgt die Wahl der nachstehenden Vorstandsmitglieder: 
 
- Max Häusler, Kassier  
- Rolf Padrutt, Verantwortlicher der Schüeli                                                                                
 - Die bisherigen Vorstandsmitglieder Marco Bernet, Stephanie Betschart, Jürg Looser und   
   Walter Neeracher, welche in Globo gewählt werden. 
- Die Revisoren Rocco Ferulli und Heinz Kaufmann  
  sie alle werden von der DV ohne Gegenstimme wiedergewählt.  
- Martin Gubler gibt sein Amt als Revisor an Thomas Bühn weiter, welcher von der DV   
   einstimmig gewählt wird. 
 
       

11. Anträge der Mitglieder 
 Es wurden keine Anträge gestellt. 
 
12. Ehrungen 
              Es wurden keine Ehrungen vorgenommen. 
 
 Der Präsident gratuliert folgenden Vereinen zu ihren Erfolgen in der abgelaufenen Saison. 
 Den anwesenden Clubvertreter(-innen) wird pro Mannschaft ein Matchball überreicht, nicht 
 Anwesende haben darauf keinen Anspruch. 
 
 - FC Zürich                             Wiederaufstieg in die Super League 
 - SV Höngg                             Aufstieg in die 1.Liga-Classic 
  
 Die Gruppenspiele der 2. und 3.Liga sind zum Zeitpunkt der DV noch nicht abgeschlossen. 
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13. Verschiedenes 
 - Der Vertreter des Vereines Interclub äussert sich zur Nichtzulassung seiner zweiten  
   Mannschaft. Marcel Cornioley erklärt nochmals die Gründe. 
 - Piero Bauert regt an, dass der Verband die zukunftsweisenden Zeichen der    
   Bevölkerungsentwicklung unserer Stadt aufnimmt und auf die Entwicklung des  
   Fussballsportes überträgt. Dementsprechend sollen unter anderem auch die Infrastrukturen 
   angepasst werden.  

      
 
 

In seinem Schlusswort bedankt sich der Präsident Marcel Cornioley bei allen Beteiligten und 
Organisationen, welche wiederum ihren Teil zur Unterstützung des Stadtzürcher Fussballs 
beigetragen haben. Er ermuntert die Mitglieder, die Möglichkeiten des Verbandes zu nutzen, und 
sich beim Vorstand zu melden, wenn nach ihrer Meinung etwas zur Diskussion ansteht. 
Der Präsident schliesst um 20:00h die 96. Ordentliche Delegiertenversammlung. 
 
 
 
Zürich, den 13.Juni 2017 
 
 
 
 
Der Protokollführer:     Der Präsident: 
 
 
Walter. Neeracher      Marcel Cornioley 

 

   
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


